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2. Jahraaug 

Amerika und der Friedens⸗ 
vertrag. 
Verſailles, 25. September. 

Der Waſhingtoner Berichterſtatter des „Echo 
de Paris“ meldet, daß kommende Woche im 
amerikaniſchen Senat eine erſte Abſtimmung 
über den Friedensvertrag 
werde, aund zwar über den Zuſatzantrag, der ver— 
langt, daß die Vereinigten Staalten im Völker 
bund die gleiche/ Stimmenzahl erhalten ſollen 
wie das britiſche Weltreich. Dieſer Antrag finde 

beim amerikaniſchen Volk ftärkſten Widerhall, 
deshalb hoffe die Oppoſition, daß er angenommen 
werde und daß damit der Weg für weitere Ab— 
änderungen geebnet ſei, ſodaß Wilſon ge— 
zwungen werde, den Friedensvertrag 
zurückzuziehen. Der Berichterſtatter teilt 
auch mit, daß General Perſhing im Begriffe 
ſtehe, zu erklären, daß er gegen den Völkerbund 
ſei und daß, wenn er dieſe Erklärung abgebe, 
er ein eraſter Kandidat für die Präſidentſchaft 
werden Dnne. Auch unter den aus Frankreich 
zurückgekehrten Soldaten zirkulierten Petitionen, 
die ſich gegen die Ratifizierung des 
Friedensvertrags ausſprechen. 

Die oſtgaliziſche Frage. 
Paris. 26. September. (P. A. T) 

Der Oberſte Rat verhandelte geſtern weiter 
über die oſtgaliziſche Frage und überwies ſie 
einer Sonderkommiſſion, der Paderewſki als 
Mitglied angehört. Entgegen dem erſten Be⸗ 
ſchluſſe bezüglich Schaffung einer Gebietsauto— 
nomie für Galizien und Angliederung dieſes Ge— 
biets als autonomen Staatenkörper an Volen 
ſoll die oſtgaliziſche Frage nur auf dem Wege 
der Bolksabſtimmung gelöſt werden. 
In vweiterer Folge befaßte ſich der Oberſte Rat 
mit der Feſtſtellung der Grenzen Polens. 

Briefwechſel zwiſchen Serbert Soover 
und Verkehrminiſter Eberhardt. 

Warſchau, 25. September. (P. R. TM 
Der Lebensmitteldirektor Hoover richtete 

im Namen der alliierten Mächte an den Ver— 
kehrsminiſter Eberhardt in Warſchau einen 
Btief, in welchem er ſeiner Anerkennung darüber 
Ausdruct verleiht, daß der Verkehrsminiſter in 
einem noch nicht ganz konſtituierten Staate ohne 
die Hilfe eines geſchulten Perſonals emner der 
ſchwierigſten Aufgaben gerecht zu werden beſtrebt 
iſt, um die Bedurfniſſe Polens zu befriedigen. 
Sobber behauptet in dem Blatte, daß er da— 
für berantwortlich ſei, daß Eunropa 
nicht hungere. Verkehrsminiſter Eberhardt 

wordene Anerkennung. Polen werde das Geſchenk 
von 100 Lolomotiven nie vergeſſen. 

Graf Berchtold und das 
Rotbuch. 

Wien, 25. September. (P. A. T.) 
Das Telegraphenbüro meldet aus Zürich: 

Die ſchweizeriſche TelegraphenAgentur wandte 
ſich an Graf Berchtold telegraphiſch mit der 
Aufrage, ob er geneigt ſei, zu den Ent hüllungen 
des Roibuches Stellung zu nehmen, hauptſächlich 
betreffs der Enthüllungen über die Sitzungen des 
Minifterrats. Graf Berchtold antworteie tele— 
graphiſch, daß er den gegenwärtigen Zeitpunkt 
nicht für geeignet halte, eine Antwort zu geben. 

Amſterdam, 25. September. 
Die hälländiſchen Blätter die ſich mit der 

Beſprechung des von Dr. Gooß zuͤſammenge—⸗ 
ſtellten Roibuches befaſſen, weiſen darauf hin, 
daß zu emer völligen Klarſtellung der Tatſachen 
die Verbffentlichung der Dokumente des öſter—⸗ 
reichiſch⸗ nngariſchen Miniſteriums nicht genügt, 
ſondern daß dazu auch die Bekanntmachung der 
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wãärtigen Amts und der auswärtigen Aemter der 
alliierten und aſſoziierten Mächte notwendig wäre. 

Nieuwe Courant“ ſchreibt: Die Eathüllungen 
des öſterreichiſchen Rotbuches rücken die Haltung 
Deutſchlands vor dem Krieg, was die Schuld⸗ 
frage betrfft, in ein viel günſtigeres Licht als das, 
in dem wir ſie bisher erblickten, und liefern 
damit, wenn ſie richtig ſind, denen ein ſtarkes 
Argument, die ſich für die Reviſion des Friedens— 
vertrages einſetzen. 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ führt aus: 
Es hat den Anſchein, daß gewiſſe an die Adreſſe 
der deutſchen Regierung gerichtete und niemals 
widerlegte Beſchuldigungen durch dieſes neue 
Rotbuch nun doch entkräſtet werden, ſo die Be— 
ſchuldigung, daß Berlin den Grey'ſchen Ver— 
mittlungsvorſchlag nicht nach Wien weitergegeben 
habe, und daß der deutſchen Regierung der Text 
des öſterreichiſchen Ultimatums von vornherem 
bekannt geweſen ſei. Das Blatt findet es erftaun— 
lich, daß Berlin der öſterreichiſchen Regierung 
eine Art Blankovollmacht gab, ohne entſprechen— 
den Druck auszuüben, um wenigftens von allem 
unterrichtet zu werden. Dieſe Haltung ſei Leicht⸗ 
ſinn, der als unverantwortlich bezeichnet werden 
müſſe. 

„Algemeen Handelsblad“ ſchreibt über Graf 
Berchtold, Graf Forgatſch und Miſſulini: Be— 
merkens wert iſt, daß ſich keiner dieſer drei Männer 
Deutſch⸗Oeſterreicher nennen darf: Graf Berchtold 
mit ſeinem deutſchen Namen iſt ein Tſcheche. 
Drei Nicht Deutſch⸗Oeſterreichern muß es aͤlſo in 
erſter Linie zugeſchrieben werden, daß Deuiſch— 
Oeſterreich zu einem Staate dritten oder 
niedrigeren Ranges verkleinert wurde, der nicht 
einmal im Stande ſein wird, für ſich ſelbſt zu 
ſorgen, und deſſen Bewohner Laſten auferlegt 
erhalten, die für ihre ausgehungerten Körper zu 
ſchwer ſind. Das Vorgehen Berchtolds zeugt 
von Leichiſinn, Falſchheit, Hinterlift gegenüber 
dem Freunde und Bundesgenoſſen, wie ſie als 
unerhört bezeichnet werden müſſen. Nach den 
Enthüllungen von Dr. Gooß kann man Bethmann 
Hollweg und Jagow in einigen ſehr wichtigen 
Punkten wie die Abſendung des Ultimatums an 
Serbien und die Behandlung von Greys Ver— 
mittlungsangebot, nichts Unerhörtes mehr vor— 
werfen, wohl aber eine Gutgläubigkeit, die man 
mit Recht als Leichtſinn und „einfältige Dumm⸗ 
heir“ bezeichnen kann. 

Unruhen in China? 
Amſterdam, 25. September. 

Dem „Telegraaf“ zufolge meldet der Pekin— 
ger Korreſpondent der „Times“, daß die Beſorg- 
nis wegen des Verhaltens der zahlreichen unbe⸗ 
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zahlten Truppen zunimmt. 
in Hunan iſt zwar unterdrückt worden, aber die 
Unzufriedenheit unter den Truppen iſt überall ſo 
groß, daß neue Zwiſchenfälle unvermeidlich ſind. 
Es beſteht Grund zu der Annahme, daß die mi— 
litäriſchen Behörden die unangenehmen Nachrich— 
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ten verſchweigen. Die Regierung wird von den 
Befehlshabern in der Provinz mit Bitten und 
Geld überſchwemmt. Räuberbanden ziehen plün— 
dernd umher. Es wird nichts gegen ſie unter⸗ 
nommen, da der Militärgouverneur behauptet, 
ohne Geld keine Truppenbewegungen ſtattfinden 
laſſen zu können. Im Auslande kann die Re— 
gierung kein Geld auftreiben. 

Lokales. 
Lod z, den 27. September 19109. 

Die Kanalifierung von Codz. 
Geſtern vormittag fand im Magiſtrat unter 

dem Vorſitz des Stadipräſidenten Rewſti eine 
Beratung in Angelegenheit der Kanalſierung von 
Lodz im Laufe von 2 Jahren ſtatt. Es lag das 
Projelt einer polniſch⸗engliſchen Firma vor, die 
die Kanaliſation ausführen will. An der Be— 
ratung nahmen die Bevollmächtigten der Firma 
Ort und Huges ſowie deren Verireter Zagurſtki 
und Pinkus teil; ferner beteiligten ſich daran 
die beiden Vizepräſidenten Faterſon und Woje⸗ 
wodſti, der Dezernent der Baudeputation In⸗ 
genieur Schönfeld und der ſtädtiſche Oberingenieur 
Stebelſki. 

Seitens des Magiſtrats wurde der Wunſch 
geäußert, daß man ſchon jetzt eine der Lodzer 
Gießereien zur Herſtellung der Röhren und zwei 
Ziegeleien für die beſonders gebrannter 
Ziegel in Betrieb ſetzen müfſt. Die Verireler 
der polniſch⸗ engliſchen Kanaliſaiionsſirma eklär 
ten, daß ſie bereit ſeien, vorſchußweife für ein 
halbes Jahr den Firmen, die für die Kanali 
ſation tätig ſein werden, Kredite zu gewähren. 
Bei den einleitenden Arbeiten ſowie bei der 
Errichtung der Kanaliſation ſelbſt, die erſt im 
Frühling nächſten Jahres beginnen ſoll, könnten 
etwa 3000 Arbeiter Beſchäftigung finden. 
Wir bemerken, daß die geſtrige Beratung nur 

einen Informationscharalter trug und zwar dee 
halb, weil auch Vertreter einer franzöſiſchen 
Firma dem Magiſtrat Auträge zur Kanaliſierung 
von Lodz gemacht haben. Aus den Beratungen 
iſt erſichtlich, daß Lodz in der nächſten Zeit die 
Kanaliſation endlich erhalten wird, von der die 

Stadt eine ſo große Spanne Zeit vergeblich ge 
träumt hat. Durch die Kanaliſierung der Stadt 
würde der Geſundheitszuſtand der Bevöllerung 
ſich bedeutend beſſern, ſodaß die Sterblichkeit ſich 
um die Hälfte verringern müßte. 

Eundlich Waſſerleitung! Die Bauabtei— 
— lung des Magiſtrats hat bereits mit den Vor— 

arbeiten zur Verſorgung der Stadt mit Waſſer 
begonnen In dieſen Tagen ſind einige Land— 

Jmeſſer nach Tomaſchow gefahren, um das Gebiet 
Jdes Blauen Quells und der Pilica zu vermeſſen. 

Zucker kommt! Das Verpflegungsminiſte⸗ 
rium erſtand in Poſen 500 Waggons Roh⸗— 

zucker. Dieſe Menge geſtattet dem Miniſterium 
bei ſehr ſparſamer Wirtſchaſt die dringendſten 
Bedürfniſſe bis zum Eintreffen des Zuckers der 

neuen Produktion zu decken. 
50d Waggons Getreide in Lodz. 

Zu den in der Preſſe veröffentlichten Be— 
kanntmachungen des Mehl-und Brotver⸗ 

teilungskomitees über die ungenügende und 
unregelmäßige Lieferung von Mehl durch 
die Getreidezentrale berichtet dieſes Amt, den 
polniſchen Blättern, daß der Magiſtrat von Lodj 
in der Zeit vom 10. AÄugufſt bis zum 26. Sep⸗ 
tember 1380 000 Kilogramm Getreide, 1490 000 
Kilogramm Kornmehl und 59 000 Kilogr. Weizen 
erhalten hat. Dabei iſt zu bemerken, daß im 
Sinne der Beſtimmungen die Getreidezentrale 
verpflichtet iſt, daß Getreide in Körnern zu 
liefern. In dieſem Augenblick beſinden ſich 
den Lagern und Muhlen des Komitees 50 
Waggons Getreide. Wenn dasſelbe recht⸗ 
zeitig gemahlen worden wäre, ſo brauchte man 
in Lodz über den Mehlmangel nicht zu klagen. 

3200 Waggons Kartoffeln können nicht 
nach Lodz geſchafft werden! Auf Grund der 
zuſage des Verpflegungsminiſteriums daß aus 
Poſen genügend Kartoffeln geliefert werden wür⸗ 
den, hat die Stadt Lodz ſ. 3. mit vier größeren 
Inſtitutionen im Poſenſchen Vertrage abge⸗ 
ſchloſſen, auf Grund deren in den Mongaien 
Oktober und November 3200 Wagaons Kar— 
toffeln geliefert werden ſollen. Judeffen ift es 
durch die Handlungsweiſe des figallichen Kar— 
toffelamtes, das die Waggons für ſich beanſprucht, 
unmöglich, die gekauften Kartoffeln nach Lodz zu 
ſchaffen. Alle Bemühungen der Delegierten der 
Stadt Lodz ſind bisher erſolglos geblieben. 
Wenn für die Transporte troz aller Bemühungen 
kein Wagenmaterial zur Verfügung geſtellt wird, ſo 
muß man mit der Moͤglichkeit rechnen, daß Lodz im 
Winter ohne Kartoffeln daftehen wird. 

Veifeprũfungen. Prüfungen ſür Externen 
aus der 8, 6. und 4. Klaſſe werden am 80. 
September um 5 Uhr nachmiltags (ie ſchrift⸗ 
lichen am 1. Oktober um 5 Uhr nachmitlags) 
im Gebäude des ſtädtiſchen Kopernikus Gymna⸗ 
ſiums, Ziegelſtraße 9, ſiatiſinden. Intereſſierte 
Perſonen empfängt der Schuldirektor iäglich wen 
1 bis 2 Uhr nachmittags. 

Schulnachrichten. Die Schuldeputation des 
Magiſtrats gibt bekannt, daß die ergänzenden 
Aufnahmeprüfungen ſür die 8. Klaſſe der 4 
klaſſigen jüdiſchen ſtädtiſchen Schule am Soun⸗ 
tag, den 19 Oltober, um On/, Uhr morgeus ſiati⸗ 
finden werden. Geſuche ninmt die Kanzlei der 
Schule, Petrikauer Stiaße 115, täglich don 10 
bis 1 Uhr nachmittags entgegen. 

Spende. Uns wird geſchrieben: Anſtelle eines 
Kranzes auf das Grab des hemgegangenen Herrn 
Dr. med. Alfred Kruſche ſpendete Frau Elfe 
Gieſer 40 Mark zuguunſten des Hauſes der Barm⸗ 
hexzigleit. Herzlichen Dank und Goites Segen 
wünſcht Paſtor Th. Patzer. 

Verlängerung des Straßenbahnver— 
kehrs und Errichtung von Krankentafſen. 
Die nächſte Stadtverordnetenverſammlung findet, 
wie bereits erwähnt, am Dienstag, den 30 Sep⸗ 
tember, ſtait. Außer den bisher unerledigten 
Punkten der vorigen Tagesordnung ſind ſolgende 
neue Angelegenheiten zur Beratung beſtimmt 
worden: Antrag des Siadtverordneten Kaminſti 
auf Verlängerung des Straßenbahnverlehrs bie 
1 Uhr abends; Antrag des Stadtoeroͤrdneten 
Margolies auf ſofortige Errichtung von Krau⸗ 
kenkaſſen. 

Feſtſtelung von militäriſchen Requiſi⸗ 
tionen. Dem Miniſterium des Innern in zur 
Kenntuis gebracht worden, daß verſchiedene Ge 
meinden und fſädtiſche Behörden ſich weigern 
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die Verluſte, die durch von polniſchen Soldaten 
vorgenommene Requiſitionen verurſacht worden 
find, zu regiſtrieren. Das Miniſterum forderte 
daher alle Staroſten auf, daß ſie den ſtädtiſchen 
und Gemeindebehörden befehlen ſollen, die ange⸗ 
gebenen Requiſition unverzüglich zu regiſtrieren. 
Tas Miniſterium machte darauf aufmerkſam, daß 
die Behörden kein Recht haben, die Regiſttierung 
zu verweigern, wenn die Angaben richtig ſind. 

Von der Indujſtrie. In der nächſten Woche 
wird die Baumwollſpinnerei von Danziger und 
Komp. in Beirieb geſetzt werden. 

Geſtern und heute lieferte die hieſige Zoll⸗ 
Speditionsfirma Deutſch Raſſiiſche Transport- und 
Schiffahrts Geſellſchaft die für die Aktiengeſell⸗ 
ſchaft der Widzewer Manufaltur (Heinzel und 
Kimitzer) eingetroffene erſte Seadung (21 Wag- 
gons) Baumwolle und techniſche Ariikel aus. 
Weitere Transporte ſind umerwegs. 

Bevporſtehende Schließzung von 0 Bäcke⸗ 
reien. Dec VMagiſirat beſchloß, am 1. Januar 
nachſten Jahres 40 Vväckereien, die in Kellerräu— 
men untergebracht ſiad und den bautechniſchen 
ſowie den Beſtimmungen des Polizeipräſidiums 
voni 1. Febcuar 1919 nicht entſprechen, zu 
ſchließen. 

Geſundheitspolizei Der Magiſtrat beſchloß, 
eine janitär polizeiliche Kommiſſion ias Leben zuꝛ 
rufen, die aus dem Syndilus der Stadt Ledz, 
Pelta, dem Magiſtratsſchöſfen Otto ſowie aus 
Vertretern der Polizei und der Geſundheitsdevn 
iarion deſtehen und ſich mit der Ausarbritung 
von Vorfatſten fur die Abhaltung von Märtten 
beſaſſen zoird. 

Die Grſemiſumme der Arbeilaloſen⸗s 
unterſtützungen im gauzen Reiche betrug bis 
1. September 125,097,513 Mark. 

Ein VBohltätigrkeitabend findet, wie lie— 
reits mitgeteilt, am nächſten Sonnabend, den 
4. Oltober, im Helenenhofer Saale ſtatt. Zur 
Aufführung gelangt der Schwanlk iu drei LAuf 
zügen von Richard Groter „Durch die Zeitna“ 
oder „Fine verſlixte Annonre.“ Das Proramm 
ſieht außerdem voch Geſang⸗ und Muſikoo. räge 
und Tanz vor. Die Reincinnahme iſt fär das 
Armenhaus des Lodzer chriſtlichen Wohltätigkeits— 
vereins und das Rote Kreuz beſtimmt. Die 
Beranſtalter treffen jetzt ſchon große Vorbereitun— 
gen, um dieſen AÄberd zu einem recht gemütligzen 
uͤnd gelungenen Feſt zu geitalten. 

Der Ledzer Mannergeſangverein veran⸗ 
ftaltet am Scuntag einen Waidausflug nach der 
Goeppertichen Beſihung in Rada-Pabiauicka. Die 
Abfahrt erfelgt um 10 unde! /,12 Uhr vormit⸗ 
tag*, die Ruckfahrt im reſerdicrien Waghon un 
7 Uhr 30 Minuten. 

Im Helenenhof findet am Sonntag das 
letzte Heroſikonzert des Eiſenbahn⸗-Mlilitäc Kaders 
unter Veitung des Herrn A. Boloiny ſlatt. 

Veſtrafte Spekulanten. Das Wucheramt 
erledigte in ſein vorgeſtrigen Gerichtsſißung 
folgende Angelegenheiten: 

M. Turk aus dem Dorfe Kurowice, Ge 
meinde Czarnocin, wurde wegen Getreideſpekula⸗ 
tion mit 200 Mark oder zwei Wochen Haft be— 
ſtraft. F. Frenkel, wohnhaft Lagiewnickaſtraße 8, 
erhielt ſür Speknalation mit Heringen 300 Mark 
Geldſtrafe bʒw. eine Woche Hajt zuduktiert; die 
Heringe wurden koufisziert. H. Leiſenbuch, wohn⸗ 
haft Pieprzowſtaße 6, erhielt 100 Mark Geld— 
ftrafe bzw. eine Woche Arreſt, weil er in ſeinem 
Laden keine Preisliſte ausgehängt hatte. J. 
Braun, wohnhaft Dolnaſtraße 10 wurde, wegen 
Getreidewuchers mit 100 Mark oder einer Woche 
Haft beſtrafi. M. Wrocdawſii aus Zgierz erhielt 
ſür Gelreidewucher 300 Mark Geidſtrafe oder 
drei Wochen Haft; J. Freim 100 Mark oder 
zwei Wochen Arreſt, weil er ſich nicht nach der 
ausgehängten Preisliſte richtete. H. Kaplan, 
Ziegelſrrate 27, für Mehlſpelulation 200 Mark 
oder ziwei Wochen Haft. Außerdem wurde das 
Mehl konfisziert. E. Shomnieki, Wschodnia⸗ 
ſtrahe 38, wurde mit 500 Mk. oder drei Wochen 
Arreſt beſtraft, weil er mit kondenſierter Milch 
Wucher irieb. L. Kleinert, Lipowaſtraße 53 
wurde wegen unerlaubtem Zigarettenhandels mit 
200 Mark oder zwei Wochen Arreſt beſtraft; 
außerdem wurden ihm 680 Zigaretten konfisziert. 
S. Gelmann, wohnhaſt Bazarnaſtraße 1, erhielt 
500 Mart Geldfirafe oder einen Monat Haft, 
weil er unerlaubt Fieiſch verkaufte; J. Tabacz⸗ 
nik, Weſodaſtraße 5, 100 Mark oder eine Woche 
Haſt, weil er in ſeinem Laden keine Preislifte 
ausgehängi hatte. Für Spekulation mit Mehl 
erhielt Mielczarek 19000 Mark Geldſtrafe „oder 
einen Monat Haft. Bei M. Treiſer, Miekiewicz⸗ 
fſtraße 2, wurde Leder, mit dem er Wucher trieb, 
konfisziert; der Beſitzer wurde außerdem mit 
200 Mark oder 2 Wochen Arreſt beſtraſt. Bei 
Frau M. Silberberg, Panſkaſtraße 89, wurde 
Weizenmehl konfisziert; die Beſitzerin erhielt 
außerdem 100 Mark Geldſirafe oder 1 Woche 
Haft zudiktiert. W. Roſenblatt, Kolejnaſtraße 9, 
erhielt wegen Kohlenwuchers 3000 Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder einen Monat Ärreſt; 84 Korzec Kohle 
wurden konfisziert. Ferner wurden konfisziert: 
bei M. Rubinſtein, Potnocnaſtraße 13, 13 Pfund 
Zucker, M. Goldmann, Rzgowſkaſtraße 6. 13 
Pfund Reis und o!/, Pfund Zucker, F. Nach⸗ 

mann, Brzezinſtaſtraßẽ 22, 21 Pfund Zucker, L. 
Gelbart, Zawadzkaſtraße 36, 281/. Pfund Zucker; 
D. Reinſchkopf. Sredniaſtraße 27, 24 Pfund 
Zucker und bei A. Rubinftein, Sieradzkaſtraße 13, 
10 Ries Zigarettenpapier. 

Ein Kampf mit Dieben auf dem Dache. 
Geſtern bemerkte eine Polizeipatrouille wie auf 
dem Dache des Hauſes Nr. 9 in der Panſtaſtr. 
ſich einige Diebe zu ſchaffen machten. Als auf 
Anruf der Polizei die Diebe zu fliehen begannen, 

wurden ſie durch einige auf ſie abgefeuerte Schüſſe 
zum Stehenbleiben gezwungen. Dem einen wurde 
die Schulter durchſchoſſen, der andere erhielt 
Kolbenſchläge. Beiden wurde vom Arzt der Un⸗ 
fallrettungsſiation Hilfe gebracht. Die Tiebe 
ſind die Einwohner des Hanſes Nr. 9 in der 
Nowalſtraße. Joſef Wawrowſki und Zygmunt 
Stawſki. Wamrowſki wurde in das Spital in 
der Drewnowſlaſtraßſe eingeliefert. 

Verhaftuug von Banditen. Vorgeſtern 
bemerkte eine Streifwache der Polizei in der 
Bierſchenke Zawadzlaſtraße 2 jflünf verdächtige Per⸗ 
ſonen. Bei der Kevifion wurden bei ihnen 
11000 M. vorgeiunden Die verdächtigen Zecher 
— es ſind dies: H. Witkowlli. ſeine Schweſter, 
IJ. Krawiecki, I. Olejniczak und eine gewiſſe 
Nowackta wurden verhaftet. da ſie derdächtig ſind, 
in;: Lreiſe Brzezinv an Ranbüherfällen teilgenom— 
men zu haben. 

Selditntord eines Soldaten. In der 
usc:usatn ler gegenüber dem Hauſe Nr. 26 
warrde die Leiche eines Soldaten, des 215j ihrigen 
Joſef Namos aufgefunden, der ſich mit ſei— 
nem Geweyr exſchoſſen haben voll Goa wuroe 
eine Unteruacheng eingeleitet, da man en eine 
Setbſimord nicht glauben will. 

Zleine Nachrichten. Vorgeſtern wurde qus 
em Betyauſe der Baptiſten, Alexandrowſka— 
tratze K0. Bäſche ejtohien. — Aus dem Ma— 

nuſatturwaicalanci von S Bergier, Dingiſtraße 
wurden Saren im Werte vpon 10000 M. 

eutwendet. — zꝛeꝛĩ verhaitetie die Krimi— 
ualpolizei einen zuiniſten Paul Keßler, der wegen 
Srotlattenfölichung geiuch: wird. 

— — Theagter und Bosgeete. 
Die Geſeliſche't der Muſitfreunde teilt 

un: mit. daß der nächite Kunzertabend am 27. d. 
M. ſtatifiſden wico. Alß Soliſtin wurde Franu 
Nathi?de Lewicda-Kolinſkta von der 
Sucſthauur Oper gewonnen, welche bei uus 
bereit? criolareich konzertiert hat. Die Künſt— 
lezin Kuat Arien und Lieder von Monin8zko, 
Cropirt, Meleer, Szopiti, Ruzyeli, Sumanowſſl 
u. a. Das Kouzert beginnt pänktlichſt um 
31/, Unr abends. 

F * J 20 Vereine uU. Derſammi ungen. 
Der irchengeſanaverein der St. Jo⸗ 

hauniegemeitide erſfucht ſeine aktven und 

mittags von der St. Johanriskirche aus ſtatt⸗ 
findenden Becerdigung es Herrn Dr. Kruſche recht 
zahlreich teilzunehnen. Die Herren Sänger wer⸗ 
den um püntiliches Erſcheinen oeneten, da vorher 
in der Kirche noch zeſungen wird. 

Evan zeliſcher Jünglingsverein der St 
Trimſeatr vetede. Am kommenden Soun⸗ 
tac den 28. d. Piis. findet im Vereinslakale, 
Zaͤwadzkaſtr. 5, um 7 ilzr ablends Finzugeſeier 
ſead Rekrutenabſchtes ſtail. wozu die Angehörigen 
der ſche:denden Mitalieder ſowie Gönner und 
Frennde des Vereios jreundlichſt eingeladen 
werden. 

Der Turnnerein Siche“ gibt ſeinen Mit— 
qgliedera bekannt, daß die Monatsſigungen am 
Zonnabend nach jedem Erſten ſtatiſinden. Um 
zahlreiches und winktliches Erſcheinen bittet die 
Verwaliung. 

Aus dber BSeimat. 
Neu⸗Rokicie. Gottesdienſt. Am Sonn— 

tag, den 28. September, um i/11 Uhr vormit⸗ 
taas wird Herr Paſtor Stegmann im Bethauſe 
Goltesdienſt, verbenden mit dem heiligen Abend⸗ 
mahl, halten. 

uda⸗Pabianicka. Gottesdaemaſt. Am 
Sonntad, den 28. September, um3 Uhr nach⸗ 
müſtags findet im Hauſe des Herrn Gnauk Got⸗ 
tesdienſt ſtatt. 

Sipno. Brandſtiftung als Rache⸗ 
akt. — 16. September d. J. iſt im Dorfe 
Grodzin. Gemeinde Kikol, Kreis Lipno, im Ge— 
höft des Landwirts Kuropatwa Feuer ausge⸗ 
brochen. Den Flammen ſind 1Scheune, 1Stall, 
1 Wagen, 4 Kůhe, 2 Pferde und 30 Gänſe zum 
Opfer gefallen. Der Schaden iſt bedeutend, da 
die Erme bereits in der Schenne eingebracht war. 
Der Geſamiſchaden beziffert fich auf 80,000 Mk. 
Wie verlautet ſoll der Landwirt mit böſen Nach— 
barn auf ſchlechten Fuß geſtanden haben. Ver— 
ſchiedene Händel aus der Okkupationszeit ſollen 
die Urſache ſein, ſodaß man ihm ſchon vor eini⸗ 
gen Monaten gedroht hatte, das ganze Anweſen 
diederzubrennen. Den Tatern iſt man auf der 
Spur. — Weiterhin iſt am 17. d. Mts. im 
Dorſe Janowo, Gemeinde Kilol, ebenfalls Feuer 
ausgebrochen. Wabhrend der Abweſenheit der 
Fltern ſpielten die Kinder mit Streichhölzern und 
fleckten hinter dem Hauſe lagerndes altes Stroh 
an. Es dauerte nicht lange, ſo ſtanden das 
Zaus, die Scheune und Stallungen in hellichſten 
Flaminen. Trot anſtrengender Löſcharbeit konnte 
das Feuer nicht unterdrũckt werden. Die geſamte 
iutt und das Inventar ſind ein Raub der 
Flammen geworden. NRur die Betten, das Vieh 
und Geflügel konnten çerettet werden. Der Ge⸗ 
ſamniſchaden beläuft ſich auf 90, 000 Mark. 

Lublin. Unwetter. Ueber Kazimierz ent⸗ 
lud ſich in unwetier mit Hagelſchlag worauf Waltenbruch eintrat. Es wurden Gebäude, 
Pferde und Biey weggeſchwemmt. Die Feuerwehr 
e i guſe von Kaͤhnen die Rettunasaktion 
ein. Das Waffer riß eine Brücke und ein dane⸗ 
benſtehendes große Wodnbaus ein. 

haſfiven Hitgtieder, an der heute um 1Uhr 

Letzte Nachrichten. 
Uns RPolens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom 26 Sep⸗ 
tember 1919. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Abteilungen des Gegners verſuchten den Uebergang 
über die Dünga öſtlich von Dünaburg zu erzwin⸗ 
gen, was aber durcqh das Feuer unſerer Artillerie 
vereitelt wurde. Die zwei Tage lang ununter⸗ 
brochen von den Bolſchewiki unternommenen An— 
arijfe auf unſere Stellungen weſtlich von Petry— 
kow wurden reſtlos abgewieſen. Während des 
Genenangriffs erbeuteten wir 5 Maſchinengewehre 
und machten Gefangene. 

Woliyniſche Front: Beiderſeitige leb— 
haſte Erkundun«ätigkeit. 

Der ſieliveriretende Chef des Generalſtabes 
Haller, Oberfſt. 

Die autonome Provinz Oberſchleſien. 
Berlhin, 26. September. (P. A. T) Die 

Kommiiſion des preußiſchen Landtages nahm mit 
allen gegen die Stimmen der unabhängigen So— 
zialiſten den Antrag auf Erweiterung der Pro⸗ 
vinz alautonomie und die UmgeſtaltungOberſchleſtens 
uu eine autonome Provinz an. Der Antrag des 
Zentrums, dern politiſchen Beamten in Oberſchleſien 
Sonderrechte einzuräumen, wurde abgelehnt. 

Dite eriien Anzeichen des Weltwirtſchaft⸗ 
kampfes. 4 

Danzig, 26. September. (P. A. T.) Die 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ veröffentlichen 
ein Renter-Teleagramm, wonach die aufiraliſchen 
Zollbehörden aus Deutſchland über Amerila ein— 
zetroffene Varen beſchlagnahmt haben. Die be— 
ireffenden Waren ſollen vernichtet werden. 

Enaliſcher Nachrichtendienſt im Baltikum. 
Danzig, 26. September. (P. A. T.) Die 

„Danzinger Neueſte Nachrichten“ meldet aus Riga, 
aßß die Engländer ſich mit der Abſicht tragen, 
den Nachrichtendienſt in den baltiſchen Provinzen 
zu ühtrnehmen. 

J Lenin verhaftet. 
Wien, 26. September. (P. A. T.) Das 

W. K. B. bringt aus Berlin die Kopenhagener 
Meldung der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung!, 
daß Lenin im Kreml! unter Wache gehalten 
wird. Die Kommandogewalt über die Armee 

wurde dem in Rußland weilenden Oberkommiſſar 
Teuſhenski () anvertraut. In Kopenhagen 
ſeglr die Beſtätigung dieſer Nachricht. 

Das ſterbende Petersburg. 
Kopenhagen, 25. September. Einer 

Melduug aus Helſingfors zufolge, iſt ein Eng⸗ 
länder nach abenteuerlichen Erlebniſſen aus Pe— 
tersburg in Reval eingetroffen, der erklärte, daß 
Petersburg gegenwärtig im Todeskampf liege 
und ſeiner vöͤlligen Vernichtung entgegengehe. 
Es ſei nicht mehr möglich, das Leben aufrecht 
zu erhalten. In einem Monat werde es auch 
kein Brennmaterial mehr geben. Petersburg 
ſei nun ohne jede Bahnverbindung, ſo daß auch 
keine Lebensmittel mehr einträfen. Wenn die 
Stadt nicht binnen kurzer Zeit entſetzt werde, 
komme die Hilfe zu ſpät und von den 400 000 
Menſchen, die jetzt die unglückliche Bevölkerung 
dieſer Stadt ausmachten, werde nur noch ein 
geringer Bruchteil vorhanden ſein. 

Tſchechiſcher Miniſterwechſel. 
Prag, 26. September. (P. A. T.) Finanz⸗ 

miniſter Horaczek richtete an deu Miniſterpräſi⸗ 
denten Tuſar ein Entlaſſungsſchreiben infolge 
ſeiner zerrütteten Geſundheit und Arbeitsüber⸗ 
bürdung. Der Miniſterrat wird ſich mit dieſer 
Frage in der morgigen Sitzung beſchäftigen. Dr. 
Benesz konferierte geſtern mit dem Präſidenten 
Maſaryk. 

Der König von Spanien in Frankreich. 
Paris, 26. September. (P. A. T.)* Der 

König von Spanien, der während der ganzen 
Kriegszeit nicht ein einziges Mal in Frankreich 
war, traf am Mittwoch ingoknito in Bordeaux ein. 

Armenien mobilifiert. — 
Amſterdum, 26. September. Nieuws 

van den Dag“ meldet aus London: Das arme⸗ 
niſche Parlament hat an faſt alle ausläͤndiſchen 
Parlamente berichtet, daß die armeniſche Repu⸗ 
blik gezwungen ſei, alle Männer zu mobiliſieren, 
um das Land vor den Tuürken, Kurden und 
Tataren zu retten. In dem Bericht wird geſagt, 
daß die Hilfe der Alliierten vollſtändig unzu⸗ 
reichend ſei, um Armenien vor einer. Katafſtrophe 
bewahren, und es wird an das Rechtsbewußt⸗ 
ſein aller Länder appelliert. F 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends:; Vorbereitung zumn 
hl. Abendmahl. Paſtor Hadrian J * ve 

Sonntag, 8 Uhr morgens: Frähgotiesdienſi. 
Paſtor Gerhardt. 

Vormittags 9ꝛ/, Uhr: Beichte. 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottes dienſt nebſt hi. Abendmahl. Paſtor Hadrian. 

Nachmittags 2i/, Uhr Kindergottesdienſt. 2 
Mittwoch, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtot 

adrian. ——— 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 52. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Settesdienſt. Paſtor Gerhardt. — 

JZungfrauenheim. (Konſtantiner Str. 40. 
Sonntag, nachmittags4 Uhr: Verſammlung 

der Jungfrauen. 
JZünglingsverein. (Zawadzka 56.) 

Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Begrüßungsfeſt 
verbunden mit Rekrutenabſchied. Alle Freunde und 
Gonner werden freundlichſt eingeladen. 

Kantorat. (Luiſenftr. 12. 
Dienstag, 7 Uhr abends: Bibelſtände. Paſtor 

Gundlach. 
Kantorat. (Zubardz, Alexandrowſka⸗Straße 85). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. ſnen 

Kantorat. (Baluty,. Zawadzkaſtr. 35). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 

Stadtm. Horn. 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Hadrian. 

Aapelle der eb.⸗luth. Diakoniffenanſtalt, 
Pulnocnaſtraße 42. 

15. Sonntag nach Trinitatis. 10 Utr vormittags: 
Gotteodienſt. Paſtor T. Patzer. 

St. Johannislirche. 
Sonntag vormittag Ai/, Uhr: Beichte, 10 Uhr 

Hauptgottesdienſt nebſt Feier des heil. —X 
Superintendent Angerſtein. (1. Sam. 20). 

Sor ntag. 12 Uhr mittags: Gottesd'enſt in pol⸗ 
niſcher Sprache. Superiatendent Angerſtein. 

Nachmittag 22/, Uhr: Kindergoitesdienſt. Paſtor 
Otto. 

Mittwoch, abends 71, Uhr: Bibelſtunde. 
Superintendent Angerſtein. 

Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag, abends 7 Uhr: Jungfrauenverein. 

Superintendent Angerſtein. 
Freitag, abends 8 Uhr: Vortrag. Superintendent 

Angerſtein. 
Jünglingsverein. 

Sonntag, abends 7 uhr: Vortrag. 
intendent Angerſtein. 

Dienstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 
intendent Angerſtein. 

St. MWatthäiſaal. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

Otto. 

Super⸗ 

Paftor 

Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Kosciuſzko Allee 57 (Promenadenſtraße Rrx. 11). 
Sonnabend, den 27. September, 7/, Uhr abends: 

Jungmännerſtunde. 
Sonntag, den 28. Seplember, 78/, Ahr abends: 

Evangeliſationsvortrag. 
Donnerstag, den 2. 

Bibelſtunde. 
Oltober, 7 Uhr abends: 

Baptiſten⸗irche, Nawrotftraze. 
Sonntag, vorm. 10 Uyr: Predigtgottesdienft. 

Prediger R. Jordan. 
Nachmittaägs 4 Uhr: Predigtgottesdienſt. Prediger 

Feſter. 
* 38 Anſchluß Verein junger Männer und Jung⸗ 
frauenverein. 

⸗Montag, abends 7/, Uhr: Gebetsverſammlung. 
Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein. 

abends 7/, UAhr: Bibelſtunde. 
Baptiften⸗Kirche, Rzaͤowſta⸗Straße. 

Sonntag, vorm. 10. Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Prediger J. Feſier. 

Nachmittaßs 1Uhr: Predigtgottesdienit. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Betſaul der Vaptiſten, Baluth, 
Alexandrowſka⸗Straße 60. 

Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienft. 
Nachmittags *NUhr: Predigtgottesdient und Abend⸗ 

mahl. Prediger R. Jordan. 
Mittwoch, nachm. 4 Uhr: Bibelftunde. 

— 

Chriſtliche Berſammlung. 
Petrilauer Straße 190. 

Sonntag, vormittags 10/, Uhr: Gottesdienſt. 
Sonntaß, nachmittags 5 Uhr: Gvangeliſa⸗ 

tionsverſammlung. 
Mittwoch, den 1. Oktober, 7/, Uhr abends: 

Bibelſtunde. 

Briefkaſften. 
Die gute Drei. Bitte nennen Sie uns Ihren 

Namen, worauf Ihr Eingeſandt veröffentlicht werden 
wird. Der Name iſt nur für uns beſtimmt. 

Warſchauer Borſe. 
Warbchau, 26. September. 

26. September. 285. September. 
6. Odl.d. Et. Varſch. 
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Dr. med. 
im 62. Lebensjahr. 
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48 .* 

Gott, dem HErrn über Leben und Tod, hat es gefallen am 24. l. Mts. um 11 Uhr nachts aus 

Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 27. September 1919 

e 

der Zeit in die Ewigkeit abzurufen 

den Chefarzt der chirurgiſchen Abteilung des Krankenhauſes der Diakoniſſenanſtalt 

Der Heimgegangene hat ſeit der Gründung unſerer Anſtalt bis zu ſeinem Tod in unermüdlicher Treue, Liebe und Aufopferung ſeines Amtes gewaltet. 
Name iſt mit unauslſchölichen Lettern in der Geſchichte des Hauſes der Barmherzigkeit verzeichnet. Dankbaren Herzens rufen wir es ihm nach in die 

Ewigkeit: Selig ſind die Friedfertigen, denn ſie werden Gottes Kinder heißen. 

Der Vorſtand, das Kuratorium 
und die Schweſternſchaft des Hauſes der Barmherzigkeit. 

—* e * ——— 82* 

—95 Kirchen⸗Gefang-Vercin 
Raſen héoer St. Zehannis-Gemeinde. α 

7, Lir Herren Mitalleder, ac:ie und paſfiw, werden böft. 
e judr an rer dente mi:tage l Uhr, on der Johanniz- 
irae os, tifindenoen Lectdigung des Heren 

— 53* y 5 —8 Or. Rruſeche 
Tie Hericn Sänger wierden 

um vuutlSis Erſcheinen geceten. da verher in der 
Der Vorſtand. 

Wald? 
Beſitzung ſtatt. 
Abfahrt um 10 und 11.10 vormittags. 

Rückfahrt um 7.40 (reſervierte Waggons). 
Der Vorſtand. 

—** * 

Maunergeſangverein Sonntaged. 28. Feopterndber findet der 

Usflug 
nach RudasPab oanie?a, auf die Soeppert'ſche 

— — — —— — — 
——— Sonntag- d. 28. 258. Mts. um 2 Ubr 
—2 —— nachm ſinden im Garten des Herin W. Gaede 

— in Ruda-Pabiauicka (Haiteſtele Roticie) 
* r cin großes 

Stern⸗Schießen, 
verbunden mit Schweineſchlachten ſtatt. Für Zanen Fleert 

Schießen min UÜßerraichungen. Im Garten donze tiet das Occheſter 
des Loſzer Maſik-Vereins Stella“ unter pecjönlicher Leitung ſeines 
Kapesmciſter des Herrn R. Bräutigaut. vor⸗ 
handen. — Wei ußgünitinenn Weiter 

9 513454—2Ac6 8 
Wellfleiſch⸗Schmaus — am Vereinslolale Haus: Obermann. — Une Freande und Gönner 

des Vereins ladet dierzu böfl. ein der Vorſtand. 

Schöner Tanzplutz 
2097 

Revanche 

Temberg —XR 
Pogen A, Meiſter von Golizien. —— 

Daa iĩ det bei jeder Witterang ſtatt. Billetoorverkau 
in der —— ſind Herrn L. Krzyzanowſki, Petrikauer 
Straßze 728. Echnlecbiſlets ſind nur bei Vocweiſung der Legitimation 

haliq. Nagh dem Weitioiel freier Eingang nach, dem Garten. 

Hedenenhof 
Sportplatz 
Sonntag, d. 28. d. Mtso., 

4 Uhr nachmittags, 

all⸗Wettſpiel 
2056 

Codzer Muſikverein Stella 

des 1. Zuges der Freiwilligen Fener⸗ 
—— 

—E 
Sonntag,/ den 88. d. M. im Saale 
weht, Farzewſta⸗ Straßze Nr. 88: 

—I— 

Tanz⸗Unterricht 
— — im Gransd⸗Hotel. 
ELinige Damen lönnen ſich noch für den begonnenen Anſänger⸗ 

wie auch für das Komplett für Fortgeſchrittene melden. 

Vilold Lipiũsbi, Cogielniana·Strasse 10, 
von 12 -1 und von 7 Uhr ab. 

* 
—9 

Der Turn-Verein „Eiche“ 
AlekſandrowſſarStraße 138, 

eiꝛn; 

Sternſchießen 
verbunden mit Flobertſchießen ſür Damen, 
wozu alle Sportereunde einladet 

Das Feſt ſindet bei jeder Witterung ſtau 
Am Sonnaberd, den 4. Ottoder ſindet die Monatsſitzung ſtatt. 

deranſtaltet int cigenen Lolcl, ain Sonntag. 
d. 28. September J. J., um Uhr nachn. 

die Verwaltung. 

—A 7T 
— — c«x. Fu5onmS 

Vollſtändige 
JAusbildung 
J Zum perfekten 5 
JBuchhalter 
* geur verfekten 

4. 2 Buchhalterin 
Lehrgegenſtände: 

Sandeisrechnen 
Handelskorrefpondenz 

Stenogiaphie 
J Maſchienenſchreiben 
Privat-Handelsſchule 
I Frau Ninna Buchholtz 

Przejazd 20. 

— —7 

IJ Doppelte Buchtührung 4J 

23 

erapfängt persönlieh v. 11-51v. 5-7.. 

— n 
* 

Hhelbft nd Dierſugen, 
jegliche Herren⸗, Damen⸗ und Kindergarderoben, Pelze, 
Galoſchen, u. Schuhwark, ſowie Leib⸗ un Bettwäſche, Sar⸗ 
dinen, Vortieren, Plüſchdecken und Teppiche, Muſitinſtru—⸗ 
meute, Küchengeſchirr nimmt zum Kommiſſiontvertauf an das 

Kommiſſions⸗Geſchäft 
von FElũx Potæ, 

Sienkiewicz-Strasse Nr. 
Planche Gegenſtände werden gegen Sarzahl 

DC 

35. 
ung dortſelbit gekauft. 
— 7 

—— —34 e ſeit 30 Zahren beſtehende 

R. TIEERLINMG, 
Lodz, NAMROT-STRASSE M 45 

führt ſämtliche in dieſes Fach ſchlagenden Auftrãge prompt 
u. pünktlich bei möglichſt billigen Preiſen, ſowie Repara— 
turen und Auffriſchungen gebrauchter Möbel aus. 2958 

Lehrer geſucht. 
lir die evang. Schule in Paproe . Drea, Kreis Dſtrow. wird 

ein — der zugleich das Katoxat belorgen ſoll, geſucht. Geſuche 
ſind zu nichten an den Schulinſpektor in Oſtrow. 3015 

Ein einfacher 

Hofbeamter. 
ür Hof, Speicher und einfache ſchriftliche Arbeiten. ſojort 

ege —2 mit Kenntn'ſſen der polniſchen Sprache 
in Wort und Schrift. Meldungen mit Zeugn. und 
Gehaltsanſprüchen an Gutsverwaltung Strykowo, 
Kreis Poſen⸗Weſt. 3002 

die zur Aushilfe auch zuſchneiden 
und probieren kann, wird geſucht 

Schmechel & Rosner, Lodæ 
Petrikauer Straße 100. 3030 

Suche die Bekanntſchaft einer intelligenten, vermögenden, jungen 
Damellaus dem Mittelſtande, von ſchlichtem ſyempathiſchen Weſen zweds 

baldiger Heirat. 
Bin 32 Jahre alt evangl., ſelbſtändiger Geſchäftsmann, vermögend. 
Diskretion, ehrenwörtlich verbürgt. Ausführi. Anträge, womöglich 
mit Bild, das ſofort retournirt wird, unter Rudi 82* an die Erped. 
dſs. Blattes zu richten. —8 

Tapiſſerie⸗ 
Zeichner, 

erſtllafſig, fiort im Entwurf, ſucht 
Stelrung. nträge unter „E. * 
an die Exp. dſs Bl. 3010 

Jwirn / Arbeitet 
der Glatt⸗ und Schlingelgarne ar⸗ 
beiten kann. ſucht Stellung. Adreſ ⸗ 
ſen bitte in der Exp. dſs. Blat:es 
niederzulegen. 3922 

Geüte 3031 

Stricker 
fir Jacken werden geſucht bei 
Kluth, Widzewſkta⸗Str. 181. 
XXLEEIII..TICI 

Heühte btidetin 
für bunte Arbeiteu, geſucht. Zu 
erftogen Lipowa-Str. Nr. 58, 
3. Etage, W. 31. Dortſelbit wer⸗ 
den auch 

Lehrmädchen 
zum E lernen obiger Aubeit an⸗ 
genommen . 3019 

Do aklepu i biura potraubny 

uozen, 
chraehæeijanin. 2 23- klas. wykartal- 
coniem. znajomoseis jeryſa nie- 
mieckiego westowio i pismio. Oſ. 
w redakeji pod „. R.“ 3008 

Witwe, 
38 Jahre alt, mit gröherem Ver⸗ 
mögen, ſucht Bekanntſchaft eines 
älteren, ſoliden Herrn von 45 Jah⸗ 
ren an, ohne Anhang, etwas Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Off. an d. Exd. 
d. Bl. unter Witwe 10“. 3020 

M.M.26 
H. Heine, Buch der Lieder, 
Die Nordſee2: Fragen, 181 

—VD — 
Vrief in der Ew. dieſes Blattes. 
Bitte abzuholen 3018 

II 
Wer höchſte Preiſe 
erzielen will für gebrauchte 
Möbel, Teppiche, Herren⸗Gar⸗ 
derobe, Pelze u. Wäſche, ſowie 
Lombard-⸗Quittungen, der 
melbe ſich Wulczauſkaſtr. 
Nr. 48. W. 6. 2604 

Vekanntſchaft 
Gefl. Of. unter Ungezwungen“ 

Zwei luſtige Herren, zu ammen 38 Jahre alt, die es bisher 
nicht gewagt haben Damenöelanntſchaft zu machen, ſachen auf dieſem 

2 383 

zweier Damen 
im gleichen Alter, zwechs Unterhaltüng während der freien Stunden. 

an die Erxped. d. Bl. arbeten. 

wandten und Betaunmten ins⸗ 
beſondere Fri. Eiſe Mittel⸗ 
ſuüdt, Fri. Sprenger u. Serrn 

Kraufe, ſagt hiermit ſeiner 
Abreiſe wegen ſein herzlichſtes 
vebewohl 

Leon 6tödel, 
Radogoszcz. 

—E 

Wicitig 
für Damen! 

—gum Spottpreis Damengarde⸗ 
roben, Winter: und Herdfttkoſtüme 
gelegenheitshalber aus einem li— 
quidierten erſtllaſſigen Warſchauer 
Magazin zu verkaufen. Nawrot 
Straße 382, W. 1, von 1128, 
außer Sonntags. 3029 

Ein gutgekendes 2084 

Reſtaurant 
II. laſſe kranlheitshalber billig 
zu vertaufen. * erfragen bei 
L. Schlaps, Alte Targowaſtr. 16. 

heſchuſts⸗Verlaufl 
Eingeführtes Geſchäft, welches 

nachweislich 200 300 Mark wö⸗ 
chentlich abwirft, wegzugshalber 

„K. G 5000* an die Exp. d Bl. 

Kleiner, gutgehender 

— V — 
iſt abreiſehalber ſofort didlig zu 
verlaufen. Zu erftagen in d. Frp. 
dfs. Plattes. 3027 

Kolonialwaren⸗ 

Geſchäft, gutgehend krankheitshaiber zu ver⸗ 
kauſen. Alexandrowſka⸗ Str. 
Nr. 98. 2920 

Möbel 
jeder Art und verſchiedener 
Preislage, empfielt ab Lager 

„DAK“ 3 Vetrikauer Straße Nr. 147 

Möbel!! 
Einzelne ſowie vollſtändige Ein⸗ 
—I kann man am billigſten 
bei lüsx Clesielsii tau 
fen. Möbellager Aleje Kos— 
einszti 89 (Spacerowa) an 
der Andrzeja. 3. 

Laden⸗ 
Einrichtung 

zu verkaufen. Radogoszez Breier⸗ 
Straße Nr. 18. 2924 

J 

Gebrauchte 

Hutglumpen, 
Cylinder mit Brenner und 
Lyras zu verlauſen. Milſcha⸗ 
Straße Nr. 3. 2929 

Wegzugshalber iſt eine komplette 
eichene 

Schlafzimmer⸗ 
Einrichtun 

u verkaufen. Miiſcha⸗ traße 
r. 37, W. 8. 2980 

billig abzugeben. Offerten unter 

Allen ——— Ur. . kKantor 

Spezialarzt » 
jür Hamt⸗ u. veneriſche Ktaulzeiten. 
VPetrikaner Straße Nr. 144. 

ICcke er Evanqeliſchen Strahe 
Vehandlung mit Nöntgenſtra len u. 
Quarzlihi (Hoargasfal. Slektri⸗ 
ſation u. Maſſage (Manuner⸗ 
ſchwäche). Kantenempfang von 
42 u. o. ãö3, ſ. Damen v.ñäĩ- 6. 

LCAHNARZIT —I 
Sienkiewicz⸗Str. 50, 2. Etage, 
emofängt von 1021 und von 
4-7 Uhr. 2748 

Hebamme 

Nowakowsba 
wohnt gegen wärtig 

Dzielna Straße 24. 
Ein lleines gemaueries 3028 

— Wohnhaus 
mit Acinem angrenzenden Garten 
wird zu daufen geſucht. Gefl. An— 
gebote beliebe man an die Exp. 
d. Bl. unter „ “ zu richten. 

Kaufe 
ſämtliche Pelzwaren, zahle die höoch⸗ 

en Preiſe. 8. Großmanun, Pe⸗ 
trikauer Str. 24. Bem.: Pelz 
Iteparaturen· vlnnahme. Neg 

zbb urd 
auf erſte Hypothek auf ein maſſi⸗ 
ves Haus zu leitzen geſucht. Lom-⸗ 
ijnſtu⸗Straße I6, (un der Neueu 
Zarzewſla). 2998 

Gutgehenbes 

Kolonialwaren⸗ 
Geſchäft kranlteits halber zu verkaufen. 

Sienkiwicza⸗Str. 88 2071 

Einzelner Herr ſucht per ſofort 
ein oder zwei 

II 
mit ſevarnem Elugang. Offerten 
unter „S. K.“ an die Erprdſn. 
Bl. erbeten. 3024 

Möbl. Zimmer 
mit Bequemlichteiten und elektr. 
Licht von ſolid m ülteren Herrn 
per 1. Oltoer bei deuiſcher Fam 
zu mieten gefucht. Nãahe Nawrot⸗ 
Str. bevorzugt. Ausführl. Off. an 
die Exp dis. Bl. untet M.“ 
erbeten. 3023 

Welche chriſtliche Famiti⸗ 
wüade einch intelligenten Herca 
ein gut 
möbliertes Zimmer 

möogl mit Klavier, abgeben. G 
Off. unter „T. B.⸗ die —2 
dſs. Bl. erbeten. 2888 

Nohl gimmet 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
mieten, Ewangelicka⸗Straße 
Nr. Ib, W. 6. 308 

Großes, ſehr ſchönes gut 
v * 

nöhl. zinmet, 
Front, 1. Etage, zu vermiete 
Zu erfragen in der Erp. dft . 
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Nachkruf. 
Am 24. d. Mts. verſchied unſer langjähriges Verwaltungsmitglied, — 

Nr. 

nahme 

In dem Verſtorbenen verlieren wir einen aufrichtigen, opferwilligen Berater und 
ſchätzbaren Freund, deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 

laut v 

Ne Lerwolſung der UfiepHeſelhguft 
der dumpfhierhrüuetej pon ſ. Apftadſs Echen, 80d). 

regiere 
die T 
ereign 
eben ſo 

Am 24. d. Mts. verſchied unſer langjähriges Verwaltungsmitglied, Herr 

FL 
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In dem Verſtorbenen verlieren wir einen guten Freund und unermüdlichen Mit— 
arbeiter. Ehre ſeinem Andenken! 

Die Verwaltung von „Helenenhof 
A. Anſtaors Erben. 3 

4 

3011 


